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©  Entwässerungseinrichtung  insbesondere  Banddruckfilter. 

©  Das  Banddruckfilter  weist  einen  bogenförmigen 
Einlaufspalt  6  im  Bereich  einer  bogenförmigen  Gleit- 
führung  3  auf,  die  von  einer  gelochten  Kunststoff- 
schale  gebildet  ist.  Dieser  Kunststoff  hat  sehr  günsti- 

ge  Gleiteigenschaften.  Der  bogenförmige  Einlaufteil 
entspricht  etwa  einem  Kreissektor  von  15°.  Dadurch 
werden  die  Reibungsbeanspruchungen  des  auf  der 
Gleitführung  laufenden  Siebbandes  nicht  sehr  groß. 
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ENTWÄSSERUNGSEINRICHTUNG  INSBESONDERE  BANDDRUCKFILTER 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Entwasserungsein- 
richtung  entsprechend  dem  Oberbegriff  des  Patent- 
anspruchs  1.  Eine  solche  Einrichtung  ist  bekannt- 
geworden  durch  das  Deutsche  Patent  Nr.  21  38 
072.  Diese  Einrichtung  ist  schon  dadurch  verbes- 
sert  worden,  daß  man  den  Einlaufkasten,  der  die 
Suspension  dem  vor  der  Entwässerungstrommel 
gelegenen  Bereich  des  die  Entwässerungstrommel 
unmittelbar  teilweise  umschlingenden  Siebbandes 
zuführt,  einem  Bereich  vor  der  Annäherungsstelle 
des  anderen  Siebbandes  an  dieses  Siebband  zuge- 
ordnet  hat,  die  Suspension  dem  erstgenannten 
Siebband  aufgegeben  hat  und  zwischen  dem  er- 
sten  und  dem  zweiten  Siebband  durch  geeignete 
Umlenkung  des  zweiten  Siebbandes  einen  Einlauf- 
spalt  unmittelbar  vor  der  Entwässerungstrommel 
gebildet  hat.  Dadurch  konnte  bereits  in  dem  Be- 
reich  der  Aufgabevorrichtung  durch  das  erstge- 
nannte  Siebband  hindurchtretende  Flüssigkeit  auf- 
gefangen  und  somit  bereits  in  einem  frühen  Stadi- 
um  der  Suspension  entzogen  werden. 

Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  solche 
Einrichtung  so  auszubilden,  daß  ein  größerer 
Durchsatz  erzielt  und  vor  allem  die  Eingangsstoff- 
dichte  durch  höhere  Effektivität  des  Anfangsent- 
wässerungsverlaufs  herabsetzt  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teil  des  Pa- 
tentanspruchs  1  gelöst.  Eine  besonders  günstige 
Weiterbildung  der  Erfindung  ist  mit  den  Merkmalen 
des  Anspruchs  2  angegeben. 

Es  ist  ja  so,  daß  die  in  den  Einlaufspalt  einströ- 
mende  Suspensionsmenge  den  Durchsatz  der  Ent- 
wässerungseinrichtung  im  starkem  Maße  bestimmt, 
wenn  man  einmal  von  der  Regulierung  bzw.  Ein- 
stellung  einer  Umdrehungszahl  der  Entwässerungs- 
trommel  bzw.  einer  Umlaufgeschwindigkeit  der 
Siebbänder  absieht.  Durch  die  erfindungsgemäße 
Maßnahme  wird  erreicht,  daß  man  in  dem  Bereich 
der  bogenförmigen  Gleitführung  am  Einlaufspalt 
eine  relativ  sanfte  Steigerung  des  Preßdruckes  der 
Siebbänder  erzielt,  bis  dieser  an  der  Entwässe- 
rungstrommel  4  den  ersten,  höheren  Wert  erhält. 
Dadurch  wird  die  Flüssigkeit  sehr  gut  ausgepreßt 
und  eine  Art  Fließ  gebildet,  wohingegen  sonst  es 
leicht  vorkommen  konnte,  daß  die  Suspension  seit- 
lich  aus  dem  Einlaufspalt  herausspritze.  Günstig 
wird  diese  bogenförmige  Gleitführung  im  Bereich 
des  Einlaufspaltes  über  einem  15°  Kreissektor  ge- 
rührt. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  eines 
in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbei- 
spiels  erläutert,  wobei  die  Figur  einen  prinzipmäßi- 
gen  Querschnitt  durch  das  Banddruckfilter  darstellt. 

Das  Banddruckfilter  weist  zwei  Siebbänder  1 

und  2  auf,  die  sowohl  die  an  ihrem  Umfang  geloch- 
te  Entwässerungstrommel  4  als  auch  die  nachge- 
schalteten  Preßwalzen  9-13  gemeinsam  teilweise 
umschlingen.  Das  radial  innere  Siebband  2  ist  noch 

5  über  Umlenkrollen  25  und  27  und  das  im  Bezug 
auf  die  Entwässerungstrommel  radial  äußere  Sieb- 
band  1  um  die  Entwässerungsrollen  28-31  geführt. 
Im  Bereich  der  Entwässerungstrommel  4  ist  ein 
Einlaufspalt  6  gebildet,  der  nach  unten  hin,  d.h. 

10  nach  radial  innen  in  bezug  auf  die  Schleife  des 
unmittelbar  an  der  Entwässerungstrommel  4  anlie- 
genden  Siebbandes  2  durch  eine  dort  angeordnete 
bogenförmige  Gleitführung,  vorzugsweise  aus  gleit- 
fähigem  Kunststoffmaterial  und  teilweise  siebmäßig 

15  gelocht,  gebildet  ist.  Dadurch  kann  das  in  dem 
Einlaufspalt  aus  der  Suspension  herausgepreßte 
Wasser  (Flüssigkeit)  in  den  Aufnahmetrog  38  ab- 
fließen.  Die  Suspension  wird  vom  Einlauf  kästen  40, 
dem  sie  durch  den  Einlaufstutzen  41  zugeführt 

20  wird,  auf  das  an  der  Entwässerungstrommei  4  eng 
anliegende  Siebband  2  aufgegeben.  Die  hier  be- 
reits  abfließende  Flüssigkeitmenge,  die  durch  das 
Siebband  2  hindurchtritt,  gelangt  ebenfalls  in  den 
Auffangkasten  38. 

25  Die  Entwässerungstrommel  4  hat  einen  geloch- 
ten  Umfang,  wobei  vorzugsweise  eine  Siebbespan- 
nung  über  einen  gelochten  Zylinder  gelegt  ist.  Seit- 
lich  ist  die  Entwässerungstrommel  durch  mit  Aus- 
triffsöffnungen  35  versehene  Platten  34  abge- 

30  schlössen.  Die  Entwässerungstrommel  ist  an  ihren 
Enden  je  in  einem  Lager  32  gelagert,  die  sich  an 
dem  oberen  Stützträger  20  abstützen. 

Von  den  nachgeschalteten  Preßwalzen  9-11 
der  unteren  Reihe  und  12  und  13  der  oberen  Reihe 

35  bilden  jeweils  2  benachbarte  Preßwalzen  der  bei- 
den  Reihen  einen  Preßspalt  miteinander.  Dabei 
sind  die  Preßwalzen  14  und  15  der  oberen  Reihe 
durch  hydraulische  Kolben-Zylinder-Einheiten  14 
und  15  gegen  den  oberen  Stützträger  20  abge- 

40  stützt.  Die  Mittelachsen  der  Anpreßelemente  14 
und  15  sind  mit  einem  Winkel  von  etwa  70°  und  in 
Sieblaufrichtung  zur  Verbindungebene  der  unteren 
Reihe  von  Preßwalzen  9-11  geneigt.  Dies  führt 
dazu,  daß  sie  die  oberen  Preßwalzen  11  und  13  so 

45  gegen  die  unteren  Preßwalzen  9-11  drücken,  daß 
jeweils  an  den  oberen  Preßwalzen  je  zwei  Preß- 
spalte  gebildet  werden. 

Es  werden  steigende  Preßdrücke  in  der  Rei- 
henfolge  der  Preßspal  te  zwischen  100  und  600 

so  N/cm  angewendet. 
Das  ausgepreßte  Wasser  (Flüssigkeit)  wird  in 

dem  unteren  Sammeltrog  36  aufgefangen  und  über 
den  Abführstutzen  37  abgeleitet.  Über  Stützen  45 
und  46,  die  an  dem  unteren  Quer-Stützträger  21 
angreifen,  stützt  sich  die  gesamte  Einrichtung  an 
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einer  Bodenplatte  38  ab.  Dabei  ist  noch  der  obere 
Quer-Stützträger  20  über  seitliche  Stützsäulen  22 
bzw.  23  auf  dem  unteren  Quer-Stützträger  21  gela- 
gert.  Die  Umlenkrollen  sind,  wie  im  Fall  der  Um- 
lenkrolle  25,33  angedeutet,  über  ähnliche  Lager 
jeweils  gehalten,  mit  Ausnahme  hier  der  Umlenkrol- 
le  28,  die  über  einen  Schwenkhebel  51  und  ein 
hydraulisches  Druckelement  52  zwecks  Herstellung 
der  Siebspannung  abgestützt  ist.  Ähnliches  gilt  für 
die  obere  Umlenkrolle  27  des  anderen  Siebbandes 
2,  wofür  der  Hebel  53  und  das  pneumatische 
Druckelement  54  vorgesehen  sind.  Diese  pneuma- 
tischen  Druckelemente  greifen  wiederum  an  He- 
beln  54  bzw.  56  an. 

Der  Krümmungsradius  R  der  bogenförmigen 
Gleitführung  3  beträgt  mindestens  das  Dreifache 
des  Außenradius  der  Entwässerungstrommel  4, 
und  der  Außenradius  R  der  Entwässerungstrommel 
4  mindestens  das  Zweifache  des  kleinsten  Außen- 
radius  1  der  Preßwalzen  9-13. 

Man  hat  bei  diesem  Banddruckfilter  auch  noch 
den  Vorteil,  daß  durch  den  relativ  sanften,  technolo- 
gisch  sehr  günstigen  Entwässerungsvorgang  im 
Bereich  des  Einlaufspaltes  6  man  eine  relativ  nied- 
rige  Anfangsstoffdichte  benutzen  kann.  Trotzdem 
erhält  man  wegen  der  guten  Entwässerungswir- 
kung  nahezu  die  gleiche  Ausgangsstoffdichte  wie 
bei  bisherigen  Entwässerungseinrichtungen  dieser 
Art.  Die  Eingangsstoffdichten  können  hier  je  nach 
Stoffart  zwischen  2,5  und  2,9  %  betragen.  Der 
Krümmungsradius  k  der  bogenförmigen  Gleitfüh- 
rung  3  beträgt  mindestens  das  Dreifache  des  Au- 
ßenradius  der  Entwässerungstrommel  4,  und  der 
Außenradius  R  der  Entwässerungstrommel  4  be- 
trägt  mindestens  das  Zweifache  des  kleinsten  Au- 
ßenradius  i  der  Preßwalzen  9-13. 

Ansprüche 

1.  Entwässerungseinrichtung,  insbesondere  zur 
Eindickung  von  Fasersuspensionen  mit  einer  ge- 
lochten  Entwässerungstrommel  als  erste  Entwässe- 
rungsstufe,  sowie  mit  der  Entwässerungstrommel 
nachgeschalteten,  zueinander  und  zur  Entwässe- 
rungstrommel  parallelen  Preßwalzen  und  zwei 
Siebbändern,  die  sowohl  die  Entwässerungstrom- 
mel  als  auch  die  Preßwalzen  teilweise  umschlin- 
gen,  wobei  zwischen  den  Preßwalzen  entsprechend 
deren  Anzahl  (n)  eine  entsprechende  Zahl  (n-1)  von 
Preßspalten  gebildet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Einlaufspalt  (6)  durch  eine  bogenförmige 
Gleitführung  (3)  für  das  radial  innen  an  der  Entwäs- 
serungstrommel  (4)  gelegene  Siebband  (2)  gebildet 
ist,  wobei  der  Krümmungsradius  (k)  der  bogenför- 
migen  Gleitführung  (3)  mindestens  das  Dreifache 
des  Außenradius  der  Entwässerungstrommel  (4), 
und  der  Außenradius  (R)  der  Entwässerungstrom- 

mel  (4)  mindestens  das  Zweifache  des  kleinsten 
Außenradius  (1)  der  Preßwalzen  (9-13)  beträgt. 
2.  Entwässerungseinrichtung  nach  Anspruch  1  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Anzahl  der  Preßwal- 

5  zen  (9-13)  mindestens  vier  beträgt  und  sowohl 
radial  innen  als  auch  radial  außen  bezüglich  der 
Schleife  des  radial  inneren  Siebbandes  (2  der  Ent- 
wässerungstrommel  4)  im  wesentlichen  einer  Reihe 
nebeneinander  angeordnet  sind,  wobei  die  Preß- 

70  walzen  (12,13)  mindestens  einer  der  Reihen  mit 
Andruckelementen  (14,15)  mit  gegen  die  Sieblauf- 
richtung  mit  spitzen  Winkel  (etwa  70°)  zur  Verbin- 
dungseben  der  Mittel-Längsachsen  der  anderen 
Reihe  von  Preßwalzen  (9-11)  geneigten  Mittel- 

75  Längsachsen. 
3.  Entwässerungseinrichtung  nach  Anspruch  1  oder 
2  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Andruckele- 
mente  (14,15)  hydraulische  oder  pneumatische 
Zylinder-Kolben-Einheiten  sind. 

20  4.  Entwässerungseinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  -  3  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Andruckelemente  (14,15)  radial  innen  bezüglich  der 
Schleife  des  bezüglich  der  Entwässerungstrommel 
(4)  radial  innen  gelegenen  Siebbandes  (2)  angeord- 

25  net  sind. 
5.  Entwässerungseinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  -  4  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Reihen  der  Preßwalzen  (9-11  und  13,14)  im  we- 
sentlichen  horizontal  oder  mit  einer  maximalen  Ab- 

30  weichung  von  höchstens  25°  von  der  horizontalen 
Ebene  angeordnet  sind. 
6.  Entwässerungseinrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  -  5  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Krümmungsradius  (k)  der  bogenförmigen  Gleitfüh- 

35  rung  (3)  ungefähr  das  Vierfache  des  Radius  (R)  der 
Entwässerungstrommel  (4)  beträgt. 
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